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Wochengedicht

Ich verdufte
So, mit ein paar schlauen Tricken
kauf' ich jetzt drei, vier Fabriken,
als Finanzwelt-Wunderknabe,
dies mit Geld, das ich nicht habe.

Alles hält mich dann für mächtig,
und es geht mir wunderprächtig,
bis die Leute etwas wittern.

Nun, das bringt mich nicht ins Zittern,
weil ich sofort, schnell und leise,
aus der Schweiz per Flug verreise,
mit Zahnbürste und Pyjamas,
beispielsweis' auf die Bahamas.

Dort werd' ich ganz einfach liegen,
mich in weiche Kissen schmiegen,
manchmal etwas Feines essen
und die Schweiz glattweg vergessen.

Jedenfalls, ich werde ruhen,
lass' mich auch mal interviewen,
kommt einmal ein Journaliste.

Lande niemals in der Kiste,
weil dort sämtliche Beamten
in der Schweiz und im Gesamten

ganz genau und weise wissen:

Holt man mich, sind sie beschissen,
denn sie müssten plötzlich krampfen,
bis die Köpfe ihnen dampfen,
müssten während Jahren schuften.

Lieber lässt man mich verduften.

Ulrich Weber

WOCHENGEDICHT
46 SRe&elfpator Nr. 38/1992


	Wochengedicht : ich verdufte

